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Goburger Actienbier

Kommunales S5nbmiſſionsweſen
Nachdem das Submiſſionsweſen in den letzten Wochen in allen Kreiſen

unſerer Bürgerſchaft lebhaft und eingehend behandelt worden iſt möchten
wir es nicht unterlaſſen hiermit unſeren Leſern einen Teil des neulich von
Herrn Stadtverordneten Borges im Halleſchen Bürgerverein H B
gehaltenen Vortrags mitzuteilen in welchem folgende Vorſchläge zur
Reform des Submiſſionsweſens gemacht werden

Geht man an eine Reform des Submiſſionsweſens prüft man alle
die Mängel die es zurzeit zeigt und ſucht man nach Mitteln dieſe Miß
ſtände möglichſt zu beſeitigen ſo zeigt es ſich ſehr bald daß dieſe Reform
vier Ziele im Auge haben muß nämlich

1 die Beſeitigung aller rein techniſchen Mängel des Verfahrens
2 den Schutz der Gemeinde vor minderwertigen Unternehmern
3 den Schutz des Handwerks und des Kleingewerbes
4 ſoziale Fürſorge für Arbeiter und Angeſtellte
Bei der Veſeitigung der techniſchen Mängel wäre zuerſt die

Formalität des Vergebungsverſahrens zu nennen die einer gründlichen
Reform unterzogen werden muß Der Verdingungsmodus muß
genau angegeben werden es müſſen alſo Vorſchriften darüber beſtehen ob
die Vergebung in öffentlicher oder beſchränkter Submiſſion und unter
welchen Umſtänden ſie freihändig ſein ſoll Die meiſten größeren Städte
haben ſolche Vorſchriften wir in Halle hier nicht bei uns ſind die Sub
mittenden noch von Fall zu Fall auf die Verfügungen der betr Behörde
angewieſen können alſo nie mit einer feſten Vorbedingung rechnen

Des weiteren müßte bei einer Neuregelung darauf geachtet werden
daß die Ausſchreibung s und ebenſo die Ausführung stermine
wicht zu kurz bemeſſen werden Die Verzögerungen bei den
Abrechnungen müßten nach Möglichkeit vermieden werden Wichtiger
aber auch ſchwieriger wird ſich die Regelung des Kautionsweſens ge
ſtalten Jn Kaſſel und Leipzig wird überhaupt keine Kaution in Form
einer hinterlegten Summe gefordert ſondern es wird ein gewiſſer Prozent
ſatz des Rechnungsbetrages in Abzug gebracht und als Kaution betrachtet

feinstes Tafelbiern,empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

F C Huber ſieht dies Verfahren als das allein berechtigte an weil es den
Unternehmer davor bewahrt ſeinem Geſchäftsbetriebe auf längere und un
beſtimmte Zeit größere Summen zu entziehen Jedenfalls darf die Kontrakts
kaution nicht zu hoch ſein bei kleineren Vergebungen Dresden unter 1000
Mannheim unter 2000 Mk ſoll auf die Kaution ganz verzichtet werden

Die Form der Sicherheitsleiſtung darf nich zu begrenzt ſein bare
Sicherheitsbeträge ſind vom Rate für den Sicherheitsſteller bei der Spar
kaſſe zinsbar anzulegen Die Stempelkoſten ſollen Gemeinde und
Unternehmer zu gleichen Teilen tragen Endlich dürften die Beſtimmungen
einer Reform zu unterziehen ſein welche den Unternehmer auf das Schieds
gericht verpflichten Nur 4 Städte Bielefeld Köln Stettin und Chem
nitz laſſen bis jetzt dem Unternehmer die Wahl ob er im Falle von
Streitigkeiten bei einem Schiedsgericht oder bei dem zuſtändigen ordent
lichen Gerichte Recht nehmen will was mir durchaus billig erſcheint

Damit möchte ich die Beſprechung der techniſchen Mängel des Sub
miſſionsweſens reſp die Vorſchläge zu ihrer Beſeitigung verlaſſen um mich
den Vorſchlägen zuzuwenden die die Gemeinde vor Schädigung
durch minderwertige Unternehmer ſchützen ſollen

Da iſt dann vor allem wichtig daß in die Submiſſionsbeſtimmungen
klare Forderungen aufgenommen werden welche an die Unternehmer als
Voebedingung ihrer Qualifikation für die Zulaſſung zur Sub
miſſion geſtellt werden Halle hat zwar eine ſolche Beſtimmung
8 1 lantet Bei der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen hat niemand
Ausſicht als Unternehmer angenommen zu werden der nicht für die
rüchtige pünktliche und vollſtändige Ausführung derſelben die erforderliche
Sicherheit bietet Worin aber dieſe Sicherheit beſtehen ſoll darüber
leſen wir kein Wort und es iſt ohne weiteres als eine weſentliche Ver
beſſerung anzuſehen wenn z B Gießen unbekannte Bewerber auffordert
ſich über ihre Leiſtung fähigkeit durch Zeugniſſe ſtaatlicher und ſtädtiſcher
Behörden auszuweiſen und wenn Freiburg i Br verlangt durch glaub
würdige Zeugniſſe den Nachweis zu bringen daß der Bewerber im Beſitze
der erforderlichen Mittel ſei und daß ſeine Tüchtigkeit und Erfahrung in
der Ausführung der betreffenden Arbeiten feſtſiehe Auch würde es ſich
empfehlen es klar auszuſprechen wem die Entſcheidung über die aus
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Das würden alſo Vorſchriften ſein durch die ſich die Gemeinde bereits
vor Vergebung der Arbeiten einigermaßen ſchützen kann untüchtigen min
derwertigen Unternehmern in die Hände zu fallen Ebenſo weſentlich iſi
es nun freilich auch daß die Gemeinde während der Arbeiten ſelbſt
durch geeignete Kontrolle ſich gegen Schaden ſichern kann Derartige
Beſtimmungen welche das Prüfen der Materialien und Ueberwachen ber
Ausführung regeln haben ja wohl alle Städte Halle auch es iſt aber
zum mindeſten ſehr fraglich ob dieſe Kontrolle in Wirklichkeit den ge
wünſchten Erfolg immer zeitigt und manche Vorkommniſſe machen doch
bedenklich Soviel ſteht feſt für eine peinliche Material und Ar
beitskontrolle ſeitens der Gemeinde müſſen Vorkehrungen im weiteſten
Maße getroffen werden wenn ſie nicht Schaden leiden ſoll

Neben dieſem Schutz der Gemeinde werden es aber vor allen die
berechtigten Forderungen der Unternehmer ich denke natürlich vor allem
an Handwerk und Kleingewerbe ſein die bei einer Reſorm des
e ä

Haben Sie Kopfſchmerzen
fühlen Sie ſich müde und abgeſpannt

Halle a d S, den 27 Mam 1908 Jhr Bioſon habe ich gegen
meine zeitweiſe ſehr ſtark auſtretenden Kopiſchmerzen angewandt Haupt
ächtich an warmen Tagen waren die Kopfſchmerzen am ſrärkſten und
manchmal mit Schwindelamällen verbunden Als ich einige Zeit von
Jyrem Vioſon gebrauchte fühlte ich bedeutende Beſſerung Jetzt verſpüre
ich nur noch ganz wenig und muß Jhr Bioſon doch wirklich eine beſondere
Wirkungskraft darauf haben Auch die Abſpannung und Mattigkeit hat

Jch werde Jhr Bivron beſtens weiterempfehlen Hochnachgelaſſen J
achtungsvoll Guſtav Horn Hil Rangiermeiſter Jacobſtraße 26 Bioſon
ſt anerkanntermaßen das beſte und billigſte blutbildende Kräftigungsmittel
tür Schwache Elende Kinder ältere Leute uſw deſſen belebende erfriſchende
Wirkung ſich ſchon nach wenigen Tagen bemerkbar macht Erhältlich Kilo
3 Mk ſür einige Wochen ausreichend in Apotheten Dro reren uſw

e e e e e e eim Laufe des Jahres pflege ieh weder Saison Räumungs noch sonstige Ausverkäufe zu e
a Sveranstalten sondern balte schon seit längerer Zeit im Jahre I eänmnak und zwar e
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öffentlichen Verdingungsweſens eingehend berückſichtigt werden müſſen
denn hier haben ſich die Mängel die dem Syſtem anhaften am ſchwerſten
gezeigtZwei Faktoren kommen hier nun faſt einzig und allein in Betracht deren

Neuregelung deren Verbeſſerung mit Recht verlangt wird einmal die
Art der Vergebung und zum andern die Art des Zuſchlag s
Ueber das Erſtere über die Vergebung der gemeindlichen Arbeiten und
das Verfahren bei der Ausſchreibung nach beſtimmten Grundſätzen ſchweigt
ſich unſer Halleſches Statut vollſtändig aus während das neue muſter
gültige Dresdener Statut und ähnlich München Regensburg Frankfurt a M
Karlsruhe dieſen Gegenſtand ausführlich regelt ein Zeichen wie wichtig
dieſer Gegenſtand iſt Jch kann hier auf die Details dieſer Beſtimmungen
nicht eingehen muß aber natürlich die grundlegenden Normen anführen
die als wünſchenswerte Reform gelten müſſen und dieſe ſagen wir meinet
wegen Normativbeſtimmungen würden lauten

1 Bei kleinen Vergebungen Dresden bis 500 Mk Spezialarbeiten
Dringlichkeit Nachbeſtellungen und ähnlichem iſt von einem öffentlichen
Konkurrenzausſchreiben Abſtand zu nehmen hier die freihändige
turnusmäßige Vergebung vorzuziehen

2 Vergebungen über 500 Mk ſollen wenn nur ein gewiſſer Kreis
von Unternehmen in Beträcht kommt ferner wenn bei einer ſtattgefundenen
öffentlichen Ausſchreibung ein geeignetes Reſultat nicht erzielt worden iſt
in engerer Bewerbung in ſogenannter beſchränkter Submiſſion
ausgeſchrieben werden

3 Alle anderen Lieferungen und Arbeiten ſind in freier öffent
lich er Ausſchreibung zu vergeben jedoch iſt die Vergebung in kleinen
Loſen der Vergebung an Generalunternehmer vorzuziehen ſoweit dies
aus wirſchaftlichen und techniſchen Gründen möglich iſt

Würden dieſe ſoeben aufgeführten Vorſchläge eine bedeutende Ver
beſſerung der z Zt geltenden Vergebungsweiſe bedeuten ſo wäre es doch
bloß eine halbe Sache wenn man nicht damit auch die Reform der Zu
ſchlagser teilung regeln wollte Kurz und bündig ſagt hier in Halle
der S 6 der Zuſchlag wird von dem Magiſtrat oder der ſonſt zu
ſtändigen Dienſtſtelle erteilt Vorbehalten bleibt die freie Wahl unter
den Bewerbern Eine ſchier mittelalterliche Beſtimmug die dem Sub
mittenden nicht den geringſten Anhalt gibt Bei der Neuregelung der
Zuſchlagserteilung iſt nun in den letzten Jahren ein heftiger Streit ent
brannt zwiſchen den Verteidigern des ſogenannten Mittelpreisver
fahrens gegenüber dem alten Mindeſtpreis

Das Mittelpreisverfahren will demjenigen den Zuſchlag erteilen welcher
den mittleren Preis ſämtlicher Offerten d h den Preis welcher durch
Diviſion aller Geſamtſummen durch die Anzahl der Teilnehmer ermittelt
wird abgegeben hat So ſchön und gerecht aber dieſer Vorſchlag auch
tlingen mag bewährt hat er ſich bis jetzt dort wo man ihn ohne Ein
ſchränkung erprobt hat zum Beiſpiel in Mannheim nicht Jn der
klugen Berechnung des Submittenden daß er möglichſt an den
Mittelpreis herankam war ſehr bald ein Ueberpreisverfahren
entſtanden welches die Stadt finanziell ſehr ſchädigte Bedenklich bei
dem Mittelpreisverfahren iſt auch daß dabei der Voranſchlag des Bau
amts eine maßgebende Rolle ſpielt Denn um den Miettelpreis nicht von
Zufälligkeiten wie ſie durch maßloſe Preisdifferenzen entſtehen könnten
abbängig zu machen hat man verſucht die Differenz der inbetracht kom
menden Angebote dadurch einzuſchränken daß man ſolche Angebote aus
ſchließt die um einen gewiſſen Prozentſatz den Voranſchlag überſteigen
oder unter demſelben bleiben Dresden z B hat den Prozentſatz von
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Jch agte dieſes Abhängigſein vom Voranſchlag des Bauamts iſt
insbeſondere bei größeren Projekten doch ſehr bedenklich da für Lie
Richtigkeit dieſes Anſchlages gar keine Garantie übernommen werden
kann zumal es nicht immer Koryphäen des Baugewerbes ſind die dieſe
Voranſchläge ausarbeiten

Freilich iſt das Mindeſtpreisverfahren wenigſtens ſolange es
radikal durchgeführt wird noch viel bedenklicher Und daher iſt es nötig
daß dieſes Mindeſtpreisverfahren rektifiziert wird wie es denn auch neuer
dings in vielen Städten geſchehen iſt und wie es auch in den neueſten
Beſtimmungen des Reichskanzlers reſp ſeines Vertreters Herrn von Beth
mann Hollweg die in den letzten Wochen in faſt allen Zeitungen im Auszuge
zu leſen waren zum Ausdruck kommt Es iſt nicht die niedrigſte Geldforderung
als ſolche zu berückſichtigen nur ausnahmsweiſe darf ihr der Zuſchlag
erteilt werden nämlich dann wenn der Bewerber als zuverläſſig und
leiſtungsfähig bekannt iſt und ausreichende Gründe für die Abgabe des
niedrigen Gebotes beigebracht ſind oder auf Beſragen beigebracht werden
können Sonſt aber darf der Zuſchlag nur auf ein in jeder Beziehung
annehmbares die tüchtige und rechtzeitige Ausführung gewährleiſtendes
Gebot erteilt werden Mir ſcheint auch hier wieder Dresden das Richtige
getroffen zu haben indem es das Mittelpreisverfahren in den Fällen
eintreten läßt wo die Anſchlagsſumme bei Handwerkswaren 3000 Mk
bei den Arbeiten von Bauhandwerkern 5000 Mk nicht überſteigt alſo
bei allen kleineren Vergebungen die doch hauptſächlich dem
einheimiſchen Kleingewerbe zugute kommen während es für
alle übrigen Fälle beſtimmt daß der Zuſchlag denjenigen zu erteilen
iſt deſſen Angebot unter Berückſichtigung aller in Betracht kommenden
Umſtände als das annehmbarſte zu erachten iſt

Zugleich nun mit dieſen durchaus berechtigten Beſtrebungen die den
Schutz des Handwerks und Kleingewerbes anſtreben regen ſich nun aber
auch die Wünſche einer anderen Klaſſe die mit dieſen Unternehmern in
engſtem Zuſammenhange ſtehen und deren Wohl von dem Submiſſions
weſen poſitiv oder negativ beeinflußt wird es iſt die Klaſſe der
Arbeiter und Angeſtellten m Dieſe Kreiſe und mit ihnen alle die
die ſo etwas wie ſoziales Gewiſſen in ſich fühlen vor allem auch die
Regierungen verlangen daß die Gemeinde bei Neuregelung des Ver
gebungsweſens auch weitgehendſte Schutzvorſchriften für Arbeiter und An
geſtellle treffen ſollen An der Spitze dieſer Beſtimmung ſteht die ſogenannte
Lohnklauſel Das bedeutet einer Ueberwälzung von Submiſſions
verluſten auf die Arbeiter und Angeſtellten iſt vorzubeugen durch Aufnahme
einer Beſtimmung daß bei Beſtehen von Tarifverträgen möglichſt nur tariſ
treue Firmen den Zuſchlag bei Submiſſionen erhalten ſollen reſp daß
ſolche Firmen ansgeſchloſſen werden ſollen die geringere Löhne zahlen
als die ſonſt in dem betreffenden Geſchäftszweig allgemein üblichen Aus
zuſchließen wären ferner ſolche Firmen die den geſetzlichen Vorſchriften
über Jnvalidenverſicherung und Krankenkaſſe nicht volländig nachkommen
die bas Koalitionsrecht ihrer Arbeiter und Angeſtellten nicht achten die
Gegenſtände deren Herſtellung in Werkſtätten üblich iſt in Gefängnis
oder Heimarbeit vergeben die eine unverhältnismäßig große Zahl
von Lehrlingen bei der Ausführung der übernommenen Arbeiten
beſchäftigen Auf eine weitere ſehr wichtige Forderung macht
Dörner in ſeiner ſchon vorhin von mir erwähnten Schrift aufmerkſam
Der Stadtgemeinde muß das Recht eingeräumt werden an Arbeiter

velche auf Rechnung der Unternehmer oder eines Unterakkordanten beſchäftigt

waren zu Laſten der Schuldner unmittelbar Zahlungen zu leiſten wenn
der Unternehmer oder Unterakkordant ſeinen Zahlungsverbindlichkeiten
gegen dieſelben nicht pünktlich nachkommen ſollte
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man achte genau auf nebenste bende Sohutzwarke Pelikan mit Jungen
Jch möchte nicht verſäumen nachdem ich etwas ausführlicher mich mit

der Lohnklauſel beſchäftigt habe auch mit ein Paar Worten auf die ſoge
genannte Streikklauſel einzugehen Die von dem Dentſchen Arbeit
geberbunde für das Baugewerbe und von anderen Unternehmerverbänden
angeſtrebte Streikklauſel d h die Beſtimmung daß die Friſten für die
Fertigſtellung bei Arbeitseinſtellungen Streiks wie Sperren um
deren Zeitdauer verlängert werden ſollen iſt als ungerecht und un
ſozial abzulehnen Arbeiter und Gemeinde wären dadurch
ja vollſtändig der Willkür der Unternehmer ausgeliefert Solche Arbeits
einſtellungen ſind von Fall zu Fall zu beurteilen und je nachdem
ob der Unternehmer an der Unterbrechung ſchuld hat oder nicht wird es
ſich richten ob er für den Schaden aufzukommen hat oder Friſt
verlängerung von der Gemeinde verlangen kann Jch halte es daher
überhaupt nicht für nötig eine Beſtimmung darüber aufzunehmen

Endlich möchte ich noch eine Forderung erwähnen die zwar mit den
ſoeben angeſührten Beſtrebungen nicht in direktem Zuſammenhang ſteht
aber mir doch auch als eine Forderung ſozialer Gerechtigkeit erſcheint die
Forderung daß von allen Submiſſionen auszuſchließen ſind Mitglieder
des Magiſtrats ſowie ſolche Stadtverordnete und Bürger die
der Deputation angehören welche die betreffenden Arbeiten vergibt
Dieſe Vorſchrift hat ſich in Barmen München Schöneberg Regensburck
Nürnberg bewährt und iſt jetzt auch in Dresden zur Einführung gelangt

Nach einem kurzen Rückblick auf die Städte welche in den letzten
Jahren an eine Neuregelung des Submiſſionsweſens herangetreten ſind
ſchloß Herr Borges ſeine Ausführungen Hoffentlich iſt aus meinem Referate
hervorgegangen daß wenn man eine wirkliche Reform des Sub
miſſionsweſens beabſichtigt ſich dieſe Reſorm nicht auf nebenſächliche
Aeußertichkeiten ſondern auf ſein innerſtes Weſen beziehen muß Hat man
aber ſeine wirklichen Schäden und Auswüchſe richtig erkannt und beſeitigt
ſo wird es auch für die Zukunft eine durchaus berechtigte und praktiſche
Verkehrsmethode zwiſchen Verkäufer und Käufer bleiben

Thenter und Muſik
Stadttheater 1 Weihnachtsfeiertag Der fliegende

Holländer Weingartner ließ dieſer Tage in einem Artikel in der
Wiener Zeitung Neue Freie Preſſe die Bemerkung fallen daß das Inter
eſſe des Publikiims an Wagners Schöpfungen Zeichen allmählichen Nach
laſſens biete Wir dachten daran als wir geſtern abend den für eine
Feiertagsvorſtellung nicht befriedigenden Beſuch bemerkten Und doch bietet
gerade der Holländer für Auge und Ohr genug des Abwechſelungsreichen
Die faſt elegante Einfahrt des Holländerſchiffes wie weiterhin die Abfahrt
von Dalands Segler waren ſo recht geeignet ein Bild von der Ver
vollkommnung und ſicheren Arbeit des hieſigen bühnentechniſchen Apparates
zu geben Unſere Künſtlerſchar war eifrig bemüht die Vorſtellung zu
einer guten zu geſtalten Wagner hat betr des Holländers detaillierte
Vorſchriften gemacht die teilweiſe unberückſichtigt blieben und es in dem
Maße unbeſchadet der Wirkung auch bleiben können Faſt eine
Stunde lang ſtrengt ſich während des erſten Aktes namentlich der etwas
entfernt ſitzende Zuſchauer an ſein Auge für die im verſchwommenen
Dämmerlichte dalegende Bühne zu trainieren Jndem man auf die
Beobachtung des für das Verſtändnis ſo förderlichen Geſichtsausdrucks
ganz verzichten muß und man auch die Geſten oft mehr ahnt als ſieht
muß man ſich hauptſächlich an den Geſang halten um einigermaßen ſeine
Rechnung zu finden Jn buntem Stilgemiſch das ſich durch die ganze
Oper hinzieht und die damaligen Verhältniſſe und Beziehungen Wagners
deutlich widerſpiegelt rollt ſich unter reichlichem Wortverbrauch die dürftige
und unzureichend motivierte Handlung des erſten Aktes ab Sobald das
Gewölk ſich zart rötet und der Südwind ſehr glücklich durch den auf
gelockerten Septalkord über e illuſtriert ſich erhebt fühlt man ſich ordent
lich erfriſcht und man würde die freudige Stimmung der Mannſchaft und
das Fortbewegen des Schiffes noch beſſer verſtehen wenn die Segel und
ſei es auch nur mit Hilfe einiger Bindfäden ſich etwas blähen wollten
Dieſer 1 Akt iſt ſpeziell für die Beurteilung des Holländers Herr Frank
maßgebend und es muß anerkannt werden daß Herr Frank durch möglichſt
modulationsfähigen Ton die kontraſtreiche Rolle auszuſchöpfen verſuchte
Wenn ich den Künſtler der überall ſeinen Mann zu ſtellen weiß auch bei
dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam mache daß auf der Palette der Klang
farben ſeiner Summe die dunklen zu wenig vertreten ſind ſo geſchieht das
nicht in der Abſicht herumzumäkeln ſondern um den Künſtler der ſich
per Diſtanz ja nie hören und drum auch nicht zuverläſſig beurteilen kann
auf den Weg zu weiſen der Soomer hier in Halle ſo glücklich ſich ent
wickeln ließ Herr Frank wird dann ſeine Zuhörer noch ganz anders zu
packen verſtehen als ſchon jetzt Die ſcharf charakteriſtiſche Maste welche
Herr Frank gewählt hatte kennzeichnete den fliegenden Holländer als den
Ahasver ewigen Juden des Meeres Der Steuermann wurde durch
Herrn Gruſelli beſonders in der tiefern Stimmlage und bei Pianoſtellen
gut geſungen Sehr wohl hat mir geſallen wie er trotz der Dunkelheit
die Verhandlungen zwiſchen dem Holländer und Daland durch intereſſe
volles Spiel zu ſeknndieren verſtand Der nüchterne Daland wurde von
Wagner in der Melodie ziemlich vulgär bedacht Die Stelle Wie Hört
ich recht Meine Tochter ſein Weib ergibt entſprechend geſpielt ſogar
einen ſchnoddrigen Walzer Herr Birkholz verhalf dieſem Realiſten und
Oberflächenmenſchen durch einen etwas gemüt und humorvollen Einſchlag
zu einer angenehmen Geſamtwirkung Für die Senta Frau Agloda gilt
ſtinunlich ähnliches wie bei Herrn Frank nur daß alle Schärfen mit
Aeußerungen eines ſich mehr geltend machenden Temperamentes zuſammen
hängen Da die Senta weniger aktiw als von dunklen Mächten beeinflußt
und geleitet iſt ſo traten die Schärfen hier auch mehr zurück als Kürzlich
im Fidelio Der reich einſetzende Beifall nach dem II Akte an dem die
übrigen Hauptdarſteller vollberechtigt partizipierten war wohl verdient Nich
auf das Konto der Darſtellerin zu ſetzen iſt die Tatſache daß man an
der Rolle der Senta der von verſchiedenen Wagnerianern im engern
Sinne wunderwelche tiefe Bedeutung beigelegt wird eine mehr nüchterne
Meinung bekommt Die Wagnerſche Harmonik weiſt für Senta auf den
Einfluß dämoniſcher Mächte oder krankhafter Jdeen deutlich genug hin
Sentas Schwanken zwiſchen ihren normalen Gefühlen Erik und ihren
fixen Jdeen Holländer läßt auch nicht zu daß man ſie glattweg als treu
bezeichnen kann Sie iſt erlöſungsſüchtig Der Wagnerſchen Harmonik
nach ſpielt die Liebe dabei ſo gut wie keine Rolle Je mehr man Wagner
den Muſiker kennen lernt deſto mehr lernt man auch in der Aus
deutung ſeiner Geſtalten allen phantaſtiſchen Ueberſchwang vermeiden
Der Jäger Erik welcher von heißem Blut ſein ſoll und immer
ſo wehleidig klagt wurde durch Herrn Gogl entgegen dem weichen
lyriſchen Tonſatze Wagners ſo kräftig angefaßt daß man mit
wachſenden Jntereſſe der Darbietungen folgte und Herrn Gogls vollen
Anteil an dem ſehr wirlungsvollen Schlußterzett ausdrücklich feſtſtellen
muß Die kleine Rolle der Mary war durch Frl Sebald gut beſetzt

den Chor bringt der fliegende Holländer immer viel Arbeit mit ſich
Die Leiſtungen waren recht brav Das Spinnlied war etwas zu ſtark
beſetzt Für die Geſamtwirkung ſind ca 30 Damen als Sängerinnen
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als Hausperſonal kommandiert wird man doch etwas ſtutzig Die Chöre
des dritten Altes hat Wagner ſehr intexeſſant geſetzt Die zu lange Chor
tätigkeit wirkt aber ehrlich geſagt etwas langſtielig und der nach
folgende Spuk auf dem Holländerſchiff ſetzt unmotiviert ein ein äußerlicher
Effekt à la Meyerbeer wie ja überhaupt die ganze Oper weniger als
Kunſtwerk denn als Dokument für die Entwickelung des Wagnerſchen
Genius durch Zeitſtrömungen hindurch zu individueller Kunſt unſer Jnter
eſſe vor wie nach verdient Das von Herrn Kapellmeiſter Mörike trefflich
geleitete Orcheſter ſei zum Schluſſe noch lobend erwähnt

Compes de la Porte
Zur Teilnahme am nächſten Wettſtreit der dentſchen

Mäunner Geſangvereine zu Pfingſten 1909 in Frankfurt a M haben
ſich allein 26 rheiniſcheweſtfäliſche Vereine gemeldet darunter 4 aus Eſſen
2 Elberfelder 2 Dortmunder uſw Dem Wexttſtreit fern bleiben u a die
beim letzten Male anweſenden Vereine aus Hannover Leipzig Bremen
Magdeburg die Berliner Liedertafel Den Katſerpreis hat zu verteidigen
der Berliner Lehrer Geſangverein

Elſe Lehmann und Max Reinhardt Elſe Lehmann Otto
Brahms bedeutendſte weibliche Kraft hat der magnetiſchen Anziehungskraft
die von Reinhardts Bühnen ausgeht ebenfalls nicht widerſtehen
lönnen und ſich ſchon vor drei Jahren am 30 Auguſt 1905 für einen
mehrere Jahre ſpäteren Termin engagieren laſſen Nun aber ſteht ſie
ſchon im Prozeß mit Reinhardt Wie ſie behauptet war ſie nur unter
der Bedingung auf das Engagement eingegangen wenn ſie denſelben
Vertrag wie Agnes Sorma die damals noch dem Verbande des
Deutſchen Theaters angehörte bekommen würde Felix Holländer der
für Reinhardt die Verhandlungen führte ſoll auf Frau Lehmanns Frage

Jch habe alſo den Sorma Vertrag geantwortet haben Wir zahlen
keinem Menſchen mehr Dieſe Antwort habe Frau Lehmann überzeugt
daß ſie denſelben Vertrag wie Frau Sorma habe Als dann Elſe Lehmann
zweieinhalb Jahre ſpäter erfuhr daß Agnes Sorma ungleich höhere
Bezüge gehabt habe weigerte ſie ſich energiſch in den Verband des
Deutſchen Theaters zu treten Daraufhin verklagte Reinhardt Frau Leh
mann auf Erfüllung des Vertrages nach welchem dieſe Künſtlerin für eine
Jahresgage von 39000 Mk zu einem ſechsmonatigen Spielen an den
Reinhardtſchen Bühnen verpflichtet iſt Eine Verhandlung hatte ſchon vor
längerer Zeit ſtattgefunden Montag war der zweite Termin Reinhardts
Anwalt ſtellte nach der B Mgp die Einwände der Lehmann ſo dar
als handle es ſich der Künſtlerin nur darum von dem Vertrag loszu
kommen ſie hätte wohl den Vertrag der Sorma kennen müſſen Der
Anwalt Elſe Lehmanns wies darauf hin daß Felix Holländer Frau Leh
mann gegenüber mehrmals auf die Großzügigkeit Reinhardts hin
gewieſen und dann einmal geſagt habe Siehſt du Reinhardt
bietet dir denſelben Vertrag wie der Sorma Holländer kann ſich einer
ſolchen Aeußerung nicht mehr entſinnen und Reinhardts Anwalt ſtellte
die Jdee mit dem Sorma Vertrag als eine Art Autoſuggeſtion Elſe Leh
manns dar Dieſe aber will Perſonen ſtellen die Elſe Lehmanns Be
hauptungen mit Eiden erhärten wollen Es kam darum noch zu keiner
Urteilsfällung

Düſſeldorfer Muſikbrief Der Vagabund von Xavier
Leroux Aus Düſſeldorf 21 Dezember wird uns geſchrieben Zur
erſten deutſchen Aufführung gelangte geſtern im Düſſeldorfer Stadttheater
die vieraktige Oper Der Vagabund Le chemineau von Xavier Leroux
in der deutſchen Bearbeitung von Otto Neitzel Die ſchlichte klare Hand
lung von Jean Pichepin birgt ſo viel Summung in abwechſelungsreicher
Folge Em jahrender Sänger ein ehemineau gewinnt die Liebe
Toinettes die ſich ihm auf ſeine Treue hoffend hingibt Vergebens warnt
ſie Frangois vor dem Vagabunden und bittet ſie um ihre Zuneigung
Als der Sänger verſchwindet wird Toinette des alternden François Weib
Zwanzig Jahre ſpäter iſt Kummer in der Gatten Haus eingekehrt
François krank alt ſorgt ſich um den Sohn der in Verzweiflung herum
irrt da der feindliche Meiſter Pierre ihm nicht die Tochter Aline zur Frau
geben will Jn einem heftigen Auſtritte wirſt Pierre dem Alten vor ſein
vermeintlicher Sohn ſei ein Baſtard Außer ſich vor Zorn erhebt ſich der
Kranke um ſich auf den Beleidiger zu ſtürzen doch machtlos ſinkt er zu deſſen
Füßen zuſammen Während die mitleidige Wirtin Cathérine den aus Schmerz
um die Geliebte dem Trunke ergebenen Toinett Toinettes Sohn beherbergt
erſcheint nach 20 Jahren der Vagabund wieder im Orte erfährt was mit der
Geliehten vorging und beſchließt den als ſeinen Sohn erkannten Toinett
glücklich zu machen und Pierres Abneigung gegen ihn umzuſtimmen Beim
Geläute der Weihnachtsglocken gelingt die Verſöhnung Der ſterbende
François wünſcht den fahrenden Sänger mit Toinette zu vereinen doch
dieſer ſchleicht ſich betrübt aber ergeben in ſein Los des ruheloſen Wanderes
von dannen Dieſe Handlung iſt zu feinſinnigen und ſtimmungsvollen
Bildern geſormt Die Muſik iſt vornehm ſtets trifft ſie die Stimmung
der Szenenvorgänge wird durch Melodik aparte Harmoniſierung bei ſreier
gelegentlicher Benutzung alter Tonreihen weiſt zudem die Vorzüge der
franzöſiſchen Schule Maſſenets auf verrät den Einfluß Charpentiers und
beſtrickt durch die farbenreiche doch ſtets durchſichtige glänzende Inſtru
mentierung Die Oper wurde hervorragend gut gegeben Guſtav Waſchow
war ein ausgezeichneter Vagabund Joſefine v Hübbenet William Müller
Alfons Schützendorf Heinrich Gärtner verſahen die Hauptrollen der Toinette
des Toinett François Pierre vortrefflich Kapellmeiſter Fröhlichs Orcheſter
at ſich hervor die Regie Lefflers ſorgte für eine wirkungevolle Ausſtattung

Der Erfolg der Aufführung war glänzend und verſpricht dem Werke eine
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Fremden Brandſchatzung

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Ein amerikaniſcher Milliardär der kurzer Hand ſeinen Aufent

halt in Berlin abbrach weil ihm jede Poſt ganze Stöße von Bettelbriefen
ins Hotel brachte von denen obendrein ein großer Teil anonym war und

allerlei unangenehme Drohungen bei Nichterfüllung eines ungenierten
Darlehnsgeſuches enthielt bemerkte zu dem Direktor des Hotels Deutſch
land ſcheint mir das Land der Bettelbriefe und der anonymen Briefe zu
ſein Der Ausſpruch iſt wie jeder in bitterer Erregung getane über
trieben Aber man kann nicht ſagen daß er nicht ein Körnchen Wahrheit
enthält Eine reiche Dame aus Newyork hat ganz ähnſiche Erfahrungen
gemacht und ebenfalls ihren Aufenthalt in Berlin auf wenige Tage
beſchränkt Dieſe Beſucherin faßte den Anſturm auf ihr Scheckbuch kühler
auf und begnügte ſich mit der Aeußerung Die Leute in Berlin ſcheinen
ſehr viel Geld nötig zu haben Von dem edlen Herrn Caſtro hatte ein
Berliner Blatt kaum erzählt daß er über fabelhaſte Summen gebiete und
unermeßliche Beteiligungen von allen möglichen Seiten ſich nibutpflichtig
gemacht habe als auch hier der Tanz der unverſchämten Reflektanten
anhob Darüber konnte man am Ende lachen weil Herr Caſtro das
praktiſche Verfahren beobachtete Papierkörbe ſür dieſe Zuſchriften bereit

ſtellen zu laſſen ohne aber irgendeinen Wunſch oder eine Offerte die
ihn auf hunderte von Jahren mit allen Erzeugniſſen dieſer Erde zu ver
ſorgen verhießen perſönlich näher zu treten Wenn aber berichtet wird
daß auch Perſonen in höherer ſozialer Stellung ehemalige Offiziere ein
Landrat uſw einem Abenteurer wie Caſtro ihre Dienſte angeboten haben
ſollen dann vergeht einem das Lachen

Jſt anderswo in anderen deutſchen Großſtädten das Anpumpen und
Anreißen vermögender Fremden ſo verbreitet und faſt zu einem raffiniert
ausgebauten Syſtem gebracht wie in Berlin Es muß doch wohl nicht
der Fall ſein denn man lieſt nicht daß anderswo die Beſucher ſich der
fortgeſetzten Beläſtigung durch die Flucht entziehen Das alſo gereicht zu
einiger Beruhigung daß dieſes ſchimpfliche Uebel keine große Ausdehnung
hat Es gibt nur das eine Mittel dagegen daß die Berliner Hotels nicht
die Namen der vermögenden Fremden in die Oeffentlichkeit bringen

mancher Beſucher verbittet es ſich ausdrücklich und daß gewiſſe Berliner
Blätter die um jeden Preis ſofort jeden berühmten Ankömmling ausfragen
müſſen noch ehe die Koffer abgeladen ſind ſich mehr Zurückhaltung auf
erlegen Das liegl tatſächlich im Intereſſe Berlins als Fremdenſtadt
Dieſer Punkt verdient einmal vor allen anderen auf das Programm des
Komitees geſetzt zu werden das ſich den Kopf zerbricht über die Hebung

des Berliner Fremdenverkehrs Wie beſeitigen wir die Brandſchatzungen
Es ſollte auch Beſuchern die beſonders unter ſolchen Anfechtungen zu
leiden haben der Gebrauch eines anderen Namens zur Wahrung des Jn
kognitos geſtattet ſein obſchon daraus wie nicht zu verkennen iſt
mancherlei Unzuträglichkeiten entſtehen können

Alle reichen ja ſelbſt die als wohlhabend geltenden Leute in Berlin
klagen über Bettelbrieſſteller und Kollektenmacher Es exiſtieren in Berlin
Winkelbureaus die ein auf Erfahrungen gegründetes Adreſſenmaterial
an Schmarotzer verkaufen ſelbſtverſtändlich Bureaus die eine andere
Flagge führen Da erfährt denn wohl der herabgekommene Künſtler wer
eine offene Hand hat der verunglückte Schriftſteller bei welchem mitleidigen

Journaliſten ſich eine Aushilfe erlangen läßt der ſtellenloſe Kaufmann
wo ein kleiner Geldbetrag mit Sicherheit ausgezahlt wird Aber dieſe Art
der Brandſchatzung iſt immer noch milde und harmlos im Vergleich mit
dem in Geſchwadern ausziehenden Raubzug gegen die reichen Fremden
Dieſem Standal der nachgerade den Spott des Auslandes hervorruft muß

ein Ende gemacht werden

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
Kunſt

Prof Joſeph Echteler Der Münchener Porträtbildhaner
Prof Joſeph Echteler iſt 55 Jahre alt in Mainz geſtorben Er
war zuerſt Kuhhirt kam dann zu einem Steinmetz in die Lehre und wurde
auf der Wanderſchaft Modelleur als Autodidakt Er hat Porträtbüſten
von Ludwig II dem deutſchen öſterreichiſchen und ruſſiſchen Kaiſer ge
ſchaffen und wurde auch vom verſtorbenen König der Niederlande ſowie
namentlich auch vom Fürſten von Reuß der ihm auch den Profeſſorentitel
verlieh mit Aufträgen bedacht Auf den Münchener Friedhöfen ſteht
manches ſchöne Werk von ihm Sein Hauptwerk iſt die Koloſſalgruppe
aus Bronze Pirithous Kampf um Helena Er hat auch eine Mater
dolorosa einen Bece homo ſowie Tiergruppen geſchaffen

Ankauf bayriſcher Holzſkulptnren für die Berliner Muſeen
Für die königlichen Muſeen in Berlin ſind ſoeben ſehr wertvolle ober
bayeriſche Holzſkulpturen erworben worden die aus dem im 13 Jahr
hundert erbauten Schloſſe Triebenbach im Bezirksamt Lauffen ſtammen
Einzelne der Skulpturen ſind geradezu als Unika zu bezeichnen Ein
Münchner Händler kaufte die geſamten Schnitzereien vom Beſitzer des
Schloſſes einem Bauern auf und gab ſie ſofort für 10000 Mk an einen
Bevollmächtigten des Generaldirektors Bode in Berlin weiter Die
Münchner Konſervatoren Dr Hager und Hoffmann trafen kurz nach dem
Verkauf aber doch zu ſpät auf dem Schloſſe Triebenbach ein

Wiſſenſchaft
Der 26 Kongreß für Jnnere Medizin findet vom 19 bis

22 April 1909 in Wiesbaden ſtatt unter dem Präſidium des Herrn
Schultze Bonn Das Referatthema welches am erſten Sitzungstage
Montag den 19 April 1909 zur Verhaudlung kommt iſt Der Mi
neralſtoffwechſel in der kliniſchen Pathologie Referent

Magnus Levy Berlin Hierzu findet ein Vortrag des Herrn WidalParis
Die therapeutiſche Dechloruration ſtatt Am dritten Sitzungstage Mitt
woch den 21 April 1909 wird Head London einen Vortrag über Sen
ſibilität und Senſibilitätsprüfung halten Folgende Vorträge ſind bereits
angemeldet A Bickel Berlin Die Wirkung der Mineralſtoffe auf die
Drüſen des Verdauungsapparates KülbsKiel Ueber die Herzgröße bei
Tieren Lenhartz Hamburg Ueber die Behandlung des Magengeſchwüres
Eduard Müller Breslau Das Antiferment des tryptiſchen Pankreas und
Leukozytenfermentes ſein Vorkommen und ſeine Bedeutung für Diagnoſeund crapie PlönisDresden Die Beziehungen der Magenkrankheiten

zu den Störungen und Erkrankungen des Zirkulationsapparates mit be
fonderer Berückſichtigung der nervöſen Herzſtörungen Schönborn Heidel
berg Einige Methoden der Senſibilitätsprüfung und ihre Ergebniſſe bei
Nervenkranken Smith Berlin Zur Behandlung der Fettleibigkeit
Weitere Vortragsanmeldungen nimmt der ſtändige Schriftführer des Kon
greſſes Geheimrat Dr Emil Pfeiffer Wiesbaden Parkſtraße 13 entgegen
jedoch nur bis zum 4 April 1909 Mit dem Kongreſſe iſt eine Aus
ſtellung von Präparaten Apparaten und Jnſtrumenten ſoweit ſie für
die innere Medizin von Intereſſe ſind verbunden

Der grosse Inventur

usverkauf
beginnt am Dienstag 29

Oſtthüringiſcher Jngenieur und Architektenverein Am
12 Dezember d J hielt der Oſtthüringiſche Jngenieur und Architekten
verein ſeine Monatsverſammlung diesmal in Jena ab Regierungs
baumeiſter K Dittmar hielt im Archäologiſchen Hörſaale des neuen Uni
verſitätsgebäudes einen Vortrag über Die Univerſität als Kunſt
werk unter Vorführung von Lichtbildern Redner verbreitete ſich zunächſt
über die bauliche Entwickelung der Unioerſität Jeng die verſchiedene Wand
lungen durchgemacht hatte Zuerſt waren die Räume für Lehrzwecke im
ehemaligen Paulinenkloſter jetzigen alten Kollegiengebäude und ſpäter
teilweiſe in den Wohnungen der Profeſſoren untergebracht bis ſchließlich
um 1860 ein Wohnhaus die ehewalige Wucherei am Fürſtengraben
als Kollegiengebäude eingerichtet wurde Die Vereinigung der Verwaſtungs
behörden Auditorien und Seminare konnte jedoch erſt im Neubau er
möglicht werden der nun nach dreijähriger Bauzeit in dieſem Sommer
ſeiner Beſtimmung übergeben worden iſt Das preisgekrönte Projekt von
Profeſſor Dr phil Theodor Fiſcher das zunächſt erläutert wurde und
bei dem der alte Schloßturm erhalten werden ſollte kam auf Grund
einer Umarbeitung zur Ausführung Es folgte dann eine hiſtoriſch
bauliche Erläuterung des alten Schloßgebäudes und ſeiner Nebenanlagen
die dem Abbruch verfielen um den Bauplatz zu gewinnen Die wohl
bekannten Bilder riefen alte Erinnerungen hervor An einem Grundriß
des neuen Hauſes wurde die gelungene Ueberſichtichkeit des
Geſamtbaues und an einer Reihe von Fagçadenbildern die architeltoniſch
künſtleriſche Löſung behandelt Eingeſtreute Bemerkungen über das Ver
hältnis der italieniſchen Palaſtarchitektur und die deutſche Baukunſt und
über den inneren Zuſammenhang der Architektur mit Plaſtik und Malerei
und wie dieſe beiden letzteren Schweſterkünſte ſich ihrer Führerin unter
ordnen müßten wurde an verſchiedenen Bildern erklärt Jn der Ein
keitung und am Schluſſe des Vortrages gedachte der Vortragende in Ver
ehrung des Baukünſtlers Profeſſor Theodor Fiſcher und ſuchte nachzu
weiſen wie dieſer ſeine ſeit langer Zeit in Wort und Schrift verfolgten
Jdeen nun in die Tat umzuſetzen verſuchte und zu einer ſo glücklichen
Löſung geführt hat Der Van iſt in die Umgebung einbezogen heimiſche
Baumotive und auch einige Teile aus den abgebrochenen Gebäuden ſind
verwendet worden und auf dieſe Weiſe vorbildlich gewirkt worden für die
Beſtrebungen des Heimatſchutzes und der künſtleriſchen Denkmalsepflege
Auch die inneren Einrichtungen in Bezug auf die raumkünſileriſche Wirkung
hin im Gegenſaß zu der üblichen Eintönigkeit von Verwaliunge und
Schulräumen wurde noch behandelt und näher erläutert bei der ſich an
ſchließenden Führung durch das ganze Haus das ſich den Mitgliedern
des Vereins und ſeinen Gäſten zum erſten Male in ſtrahlender Beleuchtung
zeigt Die nächſte Sitzung wird am 9 Januar 1909 in Weimar ſtatt
nnden

Dohktorexamen eines Blinden Jn der philoſophiſchen Fakultät
der Unwerſirat Würzburg erwarb ſich ein ſeit einigen Jahren erblindeter
früherer Offirer Eugen Greyen die Doktorwürde

Wichtige Entdeckung ans der Steinzeit St uttgart
23 Dezember Bei Heutingsheim Oberamt Ludwigsvurg wurde eine
große Niederlaſſung aus der Stein zeit aufgeſunden Bisher
ſind 26 Wohnſtätten zu erkennen

Ein neuer Fernphotograph Ein Siockholmer Jngenieur
namens Grell hat nach einer Meldung des Londoner Daihy Telegraph
eine Erfindung patentieren laſſen mit der man bewegliche Photo
graphien telegraphieren kann und die deshalb Telekinemato
graph heiß

Von jachvernändiger Seite wird dem B hrerzu geſchrieben
Der Telelinematograph über deſſen Prinzip man nach obigem Teiegramm
nur Vermutungen äußern kann dürfte zu der Gruppe von fernphotp
graphiſchen Apparaten gehören deren bis jetzt wichtigſter der Korn ſche
Fernphotograph iſt den auch die Station des B beſitzt Es
würde ſich bei dieſem Telekinematographen darum handeln die einzelnen
Teilbilder kmematographiſcher Aufnahmen mit ebenſo großer Geſchwindig
keit elektriſch zu übertragen und im Empfangsapparat ſichtbar zu machen
wie ſie bei den bekannten Kinematographen aufeinander folgen Mit den
bisherigen Hilfésmitteln der fernphotographiſchen Bildübertragung iſt
aber eine derartige Geſchwindigkeit in der Praxis nicht zu
erreichen und man müßte daher annehmen daß dem angekündigten Ver
fahren gänzlich neue Prinzipien zugrunde liegen Bei derartigen
Patentanmeldungen iſt aber ſtets zu berückſichtigen daß in vielen Fällen
durch den Gedanken des Erfinders noch nicht die Möglichkeit der praktiſchen
Ausführung geſichert iſt Z B ſind ſchon mehrſach in früheren Jahren
Patente angemeldet worden die das Problem des elektriſchen Fernſehens
gelöſt haben wollten ohne daß das Verfahren in der Praxis durchführbar
geweſen wäre Angenommen daß auch dieſe Bedingung der praktiſchen
Ausführbarkeit von der Erfindung des ſchwediſchen Jngenieurs gewäqrleiſtet
wäre ſo würden wir vor einer praktiſch außerordentlich wichtigen und
auch wiſſenſchaftlich ſehr intereſſanten Löſung einer Aufgabe ſtehen die uns
die Möglichkeit des elektriſchen Fernſehens in greifbare Nähe
rückt Bevor man jedoch endgültig über den Wert und die Brauchbarkeit
der Erfindung urteilen kann müſſen noch nähere Nachrichten abgewartet
werden

Eine Expedition an den oberen Orinoco hat der Ameuikaner
Bendrat angeneten Der Forſcher hat die Abſicht wenn möglich bis zu
den äußerſten Quellen des großen Stromes durchzudringen und das dort
gelegene bisher unbekannte Gebiet der Landſchaft Esmeralda geographiſch
geologiſch und biologiſch zu erkunden

Der pan amerikaniſche wiſſenſchaftliche Kongreß iſt Sonn
abend in Santiago de Chile in ſeierlicher Weiſe durch den Präſidenten
der Republik eröffnet worden

Ein Denkmal für den Erfinder des Telephons Ohne den
Streit um die Priorität der Erfindung des Fernſprechers um die ſchon
Ströme von Tinte vergoſſen worden ſind wieder aufzuſühren läßt ſich in
Kürze behaupten daß dem Amerikaner Profeſſor Alexander Graham Bell
zum mindeſten ein Hauprerdienſt an dieſer Erfindung und namentlich an
ihrer erſten praktiſchen Durchführung zukommt Dieſer hervorragende
Phyſiler joll in der ſeltenen Weiſe geehrt werden daß ihm noch bei Leb
zeiten ein Denkmal errichtet wird Es hat ſich zu dieſem Zweck eine
beſondere Vereinigung gebildet die den früheren Wohnſitz von Graham
Bell ankaufen in einen öffentlichen Park verwandeln und dieſen mit einem
Denkmal von Bell ſchmücken will Für das Denkmal iſt nach einer Meldung
der Wochenſchrift Science bereits eine Summe von 100000 Mk zuſammen
gebracht worden und die Enthüllung ſoll im Jahre 1910 ſtattfinden

Neue Studien über die Zuckerkrankheit Der Privatdozent
Dr Falta von der erſten mediziniſchen Klinik der Univerſität Wien hat in
dieſem Jahre zwei Monate in dem Ernährungslaboratorium des Carnegie
Jnſtituts in Boſton verbracht um dort mit Unterſtützung der Wiener
Akademie der Wiſſenſchaften den Gasaustauſch bei Zuckerkranken zu ſtudieren
Durch eine weitere Geldbewilligung ſeitens des Oeſterreichiſchen Kultus
miniſteriums iſt der Gelehrte in den Stand geſetzt worden den für ſolche
Studien im dem genannten Laboratorium eingeſührten Apparat der den
Namen Reſpitrationscalorimeter ſührt eingehend kennen zu lernen Der
Apparat ſoll dann etwaigenfalls auch für die Wiener Klinik angeſchafft
werden Wegen ſeiner gründlichen Kenntnis der Zuckerkrankheit iſt Dr Falta
vor ſeiner Rückreiſe von mehreren wiſſenſchaſtlichen Geſell ſchaften in Boſton
und Newyork zur Abhaltung von Vorträgen aufgeiordert worden

Die Rache der durchgefallenen Kandidaten An der Berner
Hochſchule iſt zwiſchen einem Unwerſitätslehrer und ſeinen Hörern wegen
angeblich von dem Dozenten bei den Prüfungen geübter ungerechtfertigter
Härte ein Zwiſt ausgebrochen Hierüber wird gemeldet Der Profeſſor
der Chemie an der Unwerſität Bern Friedheim iſt mit ſeinen Studenten
in einen Konflik gekommen weil Friedheim mehrere Pharmazie Studierende

wie behauptet wird ungerechterweiſe durchfallen ließ Ruſſiſche
Studenten und Studentinnen ſtellten ſich dabei eifrig auf Friedheims Seite
worauf Schweizer und Ruſſen aneinander gerketen Profeſſor Friedheim
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Dezember

worauf jeh besonders aufmerksam mache

reichte bei der Berner Regierung ſein Entlaſſungsgeſuch ein Geſtern
wurde er von 150 Schweizern auf der Straße ausgepfiffen

Literatur
Die Urkunde über den Kanf von Goethes Garten iſt neuer

dings in Weimar aufgefunden worden Der Garten ging demnach
aus bürgerlichem Beſitz in Goethes Hände über und zwar für den Preis
von 600 T wahrer KaufSumme in dermahligen guten ganglichen current
Müntz Sorten Goethe hat dieſe Summe in zwei Raten zu 300 Taler
zu Johannis und Michaelis des Kaufſahtes es handelt ſich um den
26 April 1776 entrichtet Das Geſchäft beſorgte für ihn der fürſtliche
Camimer Acceſſiſt Georg Chriſtoph Stephani Bekanntlich ſollte ein Teil
des Gartens vor Jahren durch die Familie des Grafen Henckel v Donners
marck zu Villenbauten veräußert werden Den Debatten über dieſes Vor
haben brach Großherzog Ernſt die Spitze ab indem er das fragliche
Grundſtück erwarb

Der Türmer Monatsſchrift für Gemüt und Geiſt Herausgeber
Jeannoi Emil Freiherr v Grotthuß Vierteljährlich 3 Heſte 4 Mk
Probeheſt jranlo Stuttgart Greiner Pfeiffer Aus dem Jnhalt
des Dezemberheſtes Weihnachten Von Erwin Gros Michels
Erwachen Von J E Frhrn v Grotthuß Paſſiflora Eine Ge
ſchichte von Albert Geiger Vom Gottſuchen der Völker Von Ludwig
Fahrenkrog Kindergeſchichten Von Toni Harten Hoenle Chriſten
um und Kirche Von Erwin Gros Ein Unverbeſſerlicher Von G
Der Mann von heute Geehrte Kommilitonen beiderlei Ge
ſchlechts Von Berlinertum Jm Morphiumrauſch An
Meiſter Roſegger Eine Erwiderung Von Otuo Grund Jſerlohn
Katholiſches Hier ſind die Beweiſe Von Jung Siegſfried Die Aus
ſicht jenſeits des Grabens Von Robert Schwellenbach Unſere Volks
bibliotheken und Bücherhallen als Bildungsſtätten Von
Weber Darmſtadt Türmers Tagebuch Gerichtstage Von Fanny
bis Elektra Von F Lienhardt Schwedens größte Dichterin Zu
Selma Lagerlöfs 50 Geburtstoge Von Anna Biunnemann Victorien
Sardou Krititer Der Schrecken der Völker Klaſſiker Sammel
ausgaben Neudrucke Antologien und Verwandtes Bücherliſten vom
Weihnachtémarkt Von St Matthias Grünewald Von Dr Karl Storck
Böcklin im Hauſe Die Tängkeit der deutſchen Geſellſchaft für chriſtiche
Kunſt Bilder und Bildeurwverke
Modellierbogen Von St

Kunſtgeſchichtliche Bücher Teubners
Ein deutſches Weihnachtsbuch Die Muſik

ats Grundkraft deutſcher Kunſtkuliur Von Dr Karl Srorck
Schluß Monarchendämmerung Darf man ſich da noch wundern
Von G Schenketbrevier Von Joſeph Aug Lux Meinunge
fabriken Gut deutſch Berliner Theaterchronik Von Felix Poppen
verg CEaruſo Von St Notizbuch Kunſtbeilagen Manthias
Grünewaid Der Jſenheimer Altar Das Engeſkonzert und Maria mit
dem Kinde Chriſtus am Kreuze Der Schrein mit dem Bildwerk Die
Verkündigung Die Auferſtehung Der hl An onius Der hl Sebaſtian
Der h Antonius beſucht den Einſiedler Poulus Die Verſuchung des
hl Antonius Notenbeilage Weihnacht Stimmungsbilder für
Klavier von Bruno Schmidt a Advent b Heilige Nacht e Schlafe
in himmliſcher Ruh

Briefkaſen des Heneral Anzciger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift und ohne Qulitung bleiben unberückſichtigt

W hier
bergamt hier

M S 102 Sind die gemieteten Räume kleiner als der Ver
mieter zugeſichert hat ſo ſind Sie nur zur Entrichtung eines verhältnis
mäßig geringer zu bemeſſenden Mietzinſes verpflichtet Zu einer Kündigung
ohne Cinhaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt halten wir Sie nach Lage
der Sache nicht für berechtigt

F T O I Vor Ablauf der Mietzeit können Sie die Ablieferung
der Schlüſſel behufs Vornahme von Reparaturen in der Wohnung nicht
verlangen 2 Dazu iſt der Mieter vertraglich verpflichtet

J K 10 Wenn die Krankheit des Dienſtmädchens ohne deſſen
Verſchulden bei Gelegenheit des Dienſtes entſtanden iſt kann kein Abzug
vom Lohn gemacht werden liegt jedoch eigenes grobes Verſchulden des
Mädchens vor ſo kann die Herrſchaft die Kur und Pflegekoſten auf den
während der Krankheitsdauer laufenden Lohn verrechnen jedoch nicht au
Lohnrückſtände Die zweite Frage iſt unverſtändlich

R y I Welches Ungeziefer meinen Sie 2 Durch trockene Auf
bewahrung und öſteres Lüften Stock und Schimmelflecke in Büchern
entfernt man indem die Flecke zunächſt in Waſſer eingeweicht und dann
mit Eau de Javelle beträufelt werden worauf durch ein Bad in einer
Löſung von unterſchwefligſaurem Natron der zerſtörenden Wirkung vor
gebeugt wird

Alter Abonnent Die Honoraranſprüche der Aerzte richten ſich
nach der Gebührenordnung für Aerzte vom 15 Mai 1896 welche für die
verſchiedenen Verrichtungen beſtimmte Sätze angibt deren Höhe in ge
wiſſen Grenzen ſchwankt Für Kinder iſt keine beſondere Taxe feſtgeſetzt

L 1 Die erwähnte Sparkaſſe zahlt für Spareinlagen nur drei
Prozent Zinſen jedoch ſchon von dem auf die Einzahlung folgende Tage ab

O L 2001 I Die Zinſen werden nicht in Adzug gebracht
2 Dieſe Frage iſt unvollſtäudig und daher nicht zu verſtehen

Ad L in A Sie müſſen ſchon die Ziehungsliſten der Preuß
Klaſſenlorierie ſelbſt einſehen uns fehlt die Zeit dazu Wenden Sie ſich
doch an den betr Lotterie Einnehmer

O W in R Das können wir Jhnen nicht ſagen nur eine ärzt
liche Unterſuchung kann dies ergeben

A W 14 Zu den mittleren Subaltern Beamten
M O Es heißt Was geht das Dich an
Varbier P Lehrlinge welche im Hauſe des Lehrherrn Koſt und

Wohnung erhalten können zu häuslichen Dienſtleiſtungen herangezogen
werden

P H 100
Mannyheim

W 46 Jn derartigen rein mediziniſchen Angelegenheiten geben
wir keine Auskunft Sie müſſen ſich ſchon an einen Arzt wenden

L M Bern einer vor dem 1 Januar 1900 geſchloſſenen Ehe ſind
die Hochzeitsgeſchenke inſoweit ſie nicht nach ihrer Beſchaffenheit oder nacht
ausdrücklicher Erklärung nur für einen der Ehegatten beſtimmt waren zur
einen Hälfte Eigentum der Frau zur anderen Eigentum des Mannes

W S 18 Welche Schulen der Genannte beſucht hat könner
wir Jhnen leider nicht ſagen Jhre frühere gleiche Anfrage iſt nicht in
unſern Beſitz gelangt 1K L 100 1 Wenn ein verſicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis
beſtand was wir aus Jhren Angaben nicht zu erſehen vermögen waren
Sie zur Anmeldung bei der Krankenkaſſe verpflichtet 2 Ja durch Nach
zahlung der Beiträge und Erſtattung der Aufwendungen der Krankenkaſſe
83 Das kommt auf die Beſchlüſſe der Krankenkaſſe an

E 25 1 Der Prinzipal iſt nach 8 72 H B zur Kündigung
ohne Einhaltung emer Kündigungsfriſt berechtigt wenn der Angeſtell e
durch anhaltende Krankheit an der Verrichtung ſeiner Dienſte verhinder
iſt 2 Nein 3 Wenn Sie Kaſſenleiſtungen nicht in Anſpruch nehmen
tönnen Sie fich den Arzt ſelbſt wählen

Neffe Str Brot ſchreibt man jetzt durchweg mit t früher auch
mit d und dt Scherzhafter Weiſe wurde die frühere verſchiedene Schreib
art folgendermaßen erklärt weiches Brot wird mit d halbweiches mit di
und hartes mit t geſchrieben

Nr 44 Hulda 1 Gezen die Abſicht des Vermieters nur
vierwöchentliche Kündigung zu vereinbaren können Sie nichts machen Die
geſetzliche Kündigungsfriſt iſt nur beim Mangel einer diesbezüglichen Ver
einbarung anwendbar 2 Nein

Richten Sie Jhre Fragen direkt an das Königl Ober

Nein Halle a S hat mehr Einwohner als

Leipzigerstrasse 94

e

Il Schmeider
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h Schnitt Schuh
Sport Schlitischuh Sohnee Schuh Schhrauben Schlittschuh G

Kincler Schlitten Rodel Scohlitten
Dur Billigste Preise

Merinpe mann C
unten in derJaſelſcönign n n r Zie

reren
100 Stück hochfein fortiert ca 60 Muſter nur 70 50 Stück
nur 90 Neufahrspoſtkarten 100 Stück ca 80 Muſter nur
1 C 50 Stück 55 Genre Serien Seiden Künſtler
Blumen u Bromſilberkarten 100 Stück nur I 50 50 Stück 80

minni n Alfons Grünteld
Berlin S W 68 rernr 59

2 a
z

z

3 S

Mdl 110Allerfeinſte extra groß 1 Stück m 8 3
groß 1 Stück 7 Mdl 95J mittel 1 Stück c 5 9 Md 70 9
extra große pure Milchner Stück 9j marinierte Heringe 2 Stück 15

ff Mohnöl 1 Pfd 50 4 Lir 85 9 Kabpern kleine 1 160
ff Erdunßöl 1 Pfd 65 Ltr 115 Perlzwiebeln 1 Pfd 120
ger Lachs in Scheiben Pfd 35 Sardellen W 40ff ruſſ Sardiunen Fäßchen 150 9 Seufgurken 1 Pfd 40
Delſardinen Doſe 45 65 85 Pfeffergurken 1 Pfd 40 u 50

Fl 175 83 U Fl 90 9

Weißwein bom Faß 1 Lir 70 Rotwein 1 Lir 70 ohne Fl

Salzgurken Stück 5 Mandel 70 Schock 50
k Kaiser Punsch

un86 5 Punsch Kovyal
i Fl S 150 i Fl e 80 9

W tplatz 229418 ig 0 im Gold Ring
Steinweg 24

ebeste fawilten Joſſetteseife
M

Auf
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h 95

TIA
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MARKE FAUSTRING
v

C Naumann Offenbach
Verkaufsſleßen d Plobkatee Zartfe Weisse u S

S tHertreter Paul Lindner Halle a Friedrichitr 24

Inventar n
Winter Ueberzieher

Winter Joppen
Schlafröcke

nur hochfeine Sachen billig billig

Otto Knoll n
AllerfrinſteVoll Heringe

beſonders zart und ſchön im Geſchmack

Stück G Pf
e Schock 00 Mark

f Perholft u s
dicht am Markt

Fernruf 1040

F Do be Vuſten und billigſten hygieniſchen jeder Art wird chik und preiswert
Bedarſsarrikel Katalog gratis u angefertigt Façons und Zutaten
ranko Grosse villigſt am eMagdeburg I11 Poſtfach eipzigerftr 86

De Grösste Answahl We
Halle a

Kleinschmieden 5

Jafellönigin

20 60
Preisermässigung

Ed Cohn
1 Rathaus

mit Tafelkönigin a Pfd 95 Pfg

op machen und ſich von dem hochfeinen

reinen milden köſtlichen Geſchmacke überzeugen
Sie bekammen Koſtproben gratis ferner jedes Onantum von

10 Pfg an Tafelkönigin wird in tauſenden Familien als Tiſch
Butter verwendet muß jedoch nach dem Geſetz als Margarine
verkauft werden Aben ADäuse Kl Ulrichſtr 24a Eing

en Jynen r micht verloren
wenn Sie nun endlich einen Verſuch

Jägergaſſe ſowie i d bekZu haben bei W Vertanfsſtellen

Billige Preiſe

Halle a S
Leipzigerstrasse 90

Beſtbewährte Sorten

C F Ritter
I

Gegen Korpulenz
Vesol Pastillen aus Fuceus vesiculosus u a Fucusarten unter Zusgtz mild

adführend Kräuterextre e frei von sehtdl Chemikalien Nur echt im Kart m rot
Garantiestreif u Firma l aboratorium Leo Dresden A I M Bei Einsend vM 25 feo Bestandt Bxtr fuel e vacuo Eutr ruei eps Ph Br je 8,0 60 Gras u

Depots in Halle Hirsch Apotheke u Löwen Apotheke
Unſerm werten Kollegen Herrn

Friedrich Holzhausen nebſt Frau Gemahlin
zu ihrer Goldenen Hochzeit am 28 Dezember

die herzlichſten Glückwünſche
Halle a den 28 Dezember 1908

Werkmeister Verein
für Halle a S u Umgegend

Magenleidenden Geſchlechtskrankheiten
teile ich aus Mitgefühl gern um aller Art
onſt mit wie ſich jeder ſelbitken en al rn Radikale Heilung garantiert

ohne Verufsſtörungſofort dauernd befreien kann
Briefliche Konſultationen gratis51 Ohm Lehrer Schmölln

S A 97 Dr med Bartnès Spezialiſt für
Geſchlechtskrankheuen 130 rue duer Oltert e Faubonrg St Denis Paris

le Vollheri rück ebJch empfehle Vollheringe Stü Wer ſeine Vögel lieb hat tauft ſein
5 6 8 und 10 Pi nur milch Ingte in d VogelfutterGroßhandlHeringe Stäck 10 Pf Lallach Schwerſchkeſtr 119

84 Prautwein San u Vereins immer
Große Ulrichſtraße 31

Mitglied des RabattSparVereins Sohnlthelss Merſeb Str 10 Tel 1075

29 Dezember

unten in der
Mitte

Am Silvester
Gewinn Ziehung der in der Serie
gezogenen Braunschweigiseh

29 Taler Lose
1a 45000
1a 10800

Ia 7200 In 3000 10 300
6 a 150 kleinster Gew 78
Zwei Serienlose 6979 Nr 16
6979 Nr 18 habe ich

Mark 238 zu verkaufen
Carl HMeintze

Spezial Gesbhäft für Serien
Boruin Unter den Lindon 9
Hoch biſſiger

hellgelbe 401d ierneie 1
5 Riegel über 7 Pfd M 90
Riegel übor ilPta M 00

gen weiße Bangen
W t ra 10 Pfd VIa dierſgui 1 Rgl 50

Rak 00vihehnh Schwierselfen

weiße 27 10 d 66 Ab
gelbe 20 10 Diund 90
Otto Bornschein
Miltelſtraße 21 an der Gr Steinſtr

Schwache
Hännes

ſollten keinen Augenblick zögern ſon

dern ſofort Fortisin nehmen
Glänzende Reſultate Sofortige
Wirkung Garantiert unſchädlich

Nähere Auskunft gratis

K Schünemann Berlin 116
Friedrichſtraße 5

ne
Patentanwalt

B M Goldboek
Berlin Friedrichſtr 243

Annahmeſtelle für Halle a S
Delitzsenerstr 2 Fernſpr 2914
Perſönl Sprechſtunden d Anwalts
Dienstag nachm von 4 ,7 Var

Patente Warenzeichen
u Pateutvprozeſſe

r bekannt
iſt daß die

Wäscherollen
der Fabrik

z ChemnitzPaul Ihiele Hartmannſtr 11

die beſten ſind
Böchate Druekleistung

glänzendste Wäseheglättung
Loiehtester Gang

für je l

Zahlung günſtig Fabrikpreiſe

berfekte Schneider

Schillerſtr 39 Hof I

Auktion
Mittwoch den 30 d M mittags

12 Uhr ſoll hierzelbſt Ratswerder
Nr 8 Paradies zwangsweiſe

ein bGrauwmophon u Schrank

Iuit 74 atte
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigert werden Die
Gegenſtände ſind gebraucht Be
ſichtigung von 10 Uhr ab
Conrad Drebingor beeid Auktionator
Halle a Buraſtr 50 Ferninr 30190

Grosse Auswahl

Neujahrs

Zigarrenspitzen
mit Blumen

Neujahrs

Gratulationskarten

Neujahrs
Post u Witzkarten

Billigste Preiso

S En gros
un Eltern

Halle n
bandwehrstrasse 9

Fernsprecher 508
v 9An ktio

Dienotag den 29 ds Mts
nachmiltags 3 Uhr ſoll in meinem
Bureau Burgſtraße 50 I imWege der Selbſthilfe ei Afandſchein
des Lejimmter der Stadt
Halle a S über einen

hochfeinen

Teppich
öffentlich meiſthietend gegen Bar
zahlung verſteigert werden Der
Teppich iſt vom Leihamt 660 Rlk
tariert und mit 300 Mk be
liehen Der Pfandſchein kann
2 Stunden vor der Auktion einge
ſehen werden
C Drebingoer beeid Auktionator

Halle a Buraſtr 50 Tel 3019

Auto Mudtn
Freitag den 8 Jannar von

10 Uhr vormittags an ſoll im
Holze bei Döblitz eine große Anzahl
ſtarke und mittlere gesunde
Küstorn ſowie mehrere ſtarke Eſchen
vorzügliches Stellmacher Nutzholz
meiſtbietend verkauft werden

Nach der Nutzholz Auktion
ebendaſelbſtvon 1 Uhr an Brenubolz Auption

Die Auktion iſt bedeutend größer
als im Vorjahr

Rittergut Haus Mäeheln
bei Wettin a S Anton

an
Grundstüchs Versteigerung

Das zur Konkursmaſſe des
Fuhrwerksbeſitzers

Michael Hübenthal
zu Halle a gehörige Hausgrun dſtück Ecchen dorffſtr 34 hier

ſelbſt nebſt Slallungen wird
am Mittwoch d 30 Dez O8

vormittags 10 Uhr
im Hofe Eichendorffür 34
durch den Unterzeichneten öffentlich
meiſtbietend verſteigert

Bietungs Kamion 500 Mk
Das Grundſtück kann am

Terminstage von 8 Uhr morgens
ab beſichtigt werden
Max Knoche Konkursverwalter

wäangsvckieigernng
Dienstag den 29 d Mts

nachmittags I Uhr verſteigernich im Gaſthof z Deutſchen Eiche

in Diemitz vorher dort eingeſtellt
1 Sehreibtiseh 1 Vertikow
Wandunr Freiſchwinger 1 Kl
Plusecntoeppien 1 altes Sota 1

Ladentisca 1 Ladenregal 1
Deoszimalwage m 4 Gewirchten

öffentl meiſtbiet gegen Barzahlung
Kiehntopt Gerichtsvollzieher

Pferdeverkauf
Am Dienstag den 29 Dezember

d vormittags 11 Uhr werden inder Ärtillerietaſerne zu Halle a S

3 überzählige Dien pferde
öffentlich meiſtbietend verkauft

I Abteil Mansf Feldart
Regts Nr 75

Lepfeol Ausverkauf
Wegen Räumung des Ladens

De Gr Steinſtr 58
lommen die noch vorhandenen Aepfelbiſliaß zum Verkauf e
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